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Hopf Haus, Dot/Clu/elder StrClJje 21d, J210 Wien 

EI". Studie der für die StMtcest.ltun,rustindllen MA 19 sprxh sich 1996 noch für .1 ... S<hutuone entl.n. der Don.ul.leler 51ra8 •• US. 

Wirt diew jemals rnlis;U! word .... hlItt. sie du Kopf Haus, eines eIe,letzten ~B.umeill.'·Jul.ndstiol."·Hiiunr jlHlHlls der Dol\;lu, wolllÖClich 
.,,,ttet. So IM' ." d" Abriss für die 8"rtriJ;ff l .... n •• & Trompet" flint forlll_hl . ,,'""'U wie d,. sdlmuc.'ose NeuINu (r.). 
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er Mann ist in seinem Kampf 
um die Erhaltung d<'T lknk­
mäler In diesem Land Muh­
sal gewohnt. Doch dieses 
Schreiben derWlCner Magis­
tranabteilung 37 war a uch 

mr Markus Land<'rcr, vidgcprüft<'r Sprc­
<'her der Initiati ve Denkmalschutz (10). 
neu. w Wir wollt<'n VO ll d<'r zustä ndig<'11 !k­
hörd<' nurwi!!en . .... " rum das Haus Unzcr 
Straße 80. das ill !.'im.'r Schutzzone li!.'gt. 
abgerissen werd<'n darf", erzählt er. For­
mal gibt es damr drei Gründe: tcchnische 
oder wirtschaftliche Abbruchreife - oder 
weil das Gebäude aufgrund seiner Archi· 
tektur schlicht nicht erhaltenswert ist. Der 
Magistratsbeamte verweigerte die Ant­
wort und warf d<'n privaten Denkmal­
schützern li eber vor. mit ihrer Anfrage in 
die Privatsphäre des Eigentümers einzu­
g reifen. Dam it nidt genug. legte er der 
Auskunftsverweigerung e inen Erlag ­
schein in Höhe von t8,66 Euro bei. 
Bearbeitungsgebühr. eh klar. 

Noch JO.ooO KhütttllSwtrl, Baut,n. 
Ist dieses amtssehimmclige Beispiel inzwi­
schen symptomatisch für den mangel· 
hafte n Denkmalschutz in Österreich? Ist 
es um unser kulturelles Erbe wirklich so 
sehlimm bestellt? Die Verantwortlichen 

der Initiative Denkmalschutz (www.idml. 
at). In der sich in st~hs Jahren rund 
500 Mitglieder sammelten. sind sich des­
sen sieher. Mich habe den Eindruck. bei uns 
werden mehr bedeutende histor ische Bau­
ten abgerissen als in }edem anderen EU­
Land", sagt JO·Gninder Claus Siiss und 
verweist auf die intakten Altstädte in PariS 
ulld Prag. Sein Kollege Landerer konsta­
tiert . dass es in Österreich wgu t 30.000 

schützenswerte Objekte gibt. die lIicht ge­
schützt si lld ...... eil dem Bundesdenkmalamt 
KapUi täte n fehlenw. Er rcchnet vor: "Mit 
dem derzei tigen Personal und Budget 
bräuchte man über 130 Jahre, um alle Bau­
ten w schützen. Vom fi namiellen Aushun­
gern des Bundesheers hören wir ständig. 
über das Dmkmalamt sprichi niemand. W 

Doch nicht nur fehlende Finanzen 
schwächen die öffen tlichen Bewahrer 
uns!.'rer hiSlorischen Kuh urbauten ... Ein 
Objekt lmter Schutz zu stelle n. ist re.:ht­
Hch noch immer \'iel zu aufwendig und 
kompliziertw• sagt Landerer. 

Wie kompliziert. zeigt ein aktuell er Fall 
aus der Steiermark. Im Örtchen SI. Peler 
am Kammersberg ..... oll te ein Gutsbesitzer 
seinen Hof abreißen lassen. Du mm nur, 
dass dieser Grundmauern aus der Karo!in­
gerze it hatte und dami t einer der ältesten 
seines Bundeslands war. Das Denkmalamt 

schrill sofort ein. ortete . Gefahr in Ver· 
wgW und l"erfügte wdie sofortige Unter· 
schutzsteIlung". In all der li ektlk vergaß 
man }edoch a uf die "ordnungsgemäße 
eleklronische Paraphierung"". Also wurde 
der Bescheid aus Formalgninden aufge­
hoben. tags darauffuhTen die Bagger auf. 
Detail am Rande: Das Dcnkmalamt konnte 
laut Landerer sei llen Fehler nicht korri· 
gieren. wei l die zuständ igen !kamten auf 
Urlaub weihen. 

Der EInfluss d,r PoI.itik. 
Stellt sich die Frage, wie unabhängig die 
Beamten der obersten Schutzbehörde in 
der Pruis tatsäch lich arbeiten können 
oder dürfen. Denkmalamt-Chefin Barbara 
Neubauer zog erst unlängst gehörig Zorn 
auf sich. al s sie In einem .Standard" ·Inler­
vil.'W meinte. sie sei lIieht Mdie Jeanne d 'Are 
des österreich ischen Kuhurerbes". Die 
Auskunft. was sie ill ihrer Funktion sonst 
..... ä re. wenn nicht die Bewahrerin dieses 
Erbes.. blieb sie allerdings schuldig. 

l!)..Grunder Landerer ortet in der Chef· 
ctagedcs BOA ohnehin chronische Proble­
me. wDie Präsidenten ..... erden nuT für fünf 
Jah re vom zuständigen Min ister ernanm. 
Wenn man da nicht im Interessc der Politik 
handelt. wird man wahrscheinlich nur 
sch ..... er verlängertw. mutmaßt Cf. • 
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• Tatsächlich gibt es Fälle, in denen 
das Denkmalamt ganz plötzlich seine MeI­
nung ändert. So geschehen bei der Eisen· 
bahnbrücke UnI. Der im Jahr 1900 eröff· 
nete Übergangüberdie Donau überstand, 
beinahe beispiellos, den Zweiten Welt· 
krieg unbeschadet. 2002 wurde die genie· 
tete Eisenkonstruktion - ähnliche Bau· 
werke sind in Österreich so gut w)e nicht 
mehr erhalten - unter DenkmalschulZ 
gestellt. Als im Vorjahr bekannt wurde. 
dass eine Sanierung der "errosteten Teile 
teuer und tedmisch sch\\'ierigwirc. mach· 
ten L.and und Stadt UnI schnell klar, dass 
sie einen Neubau fawrisieren würden. 
Daraufhin hob das Denkmalamt die erst 
elf Jahre zuvor bewilligte Sehutzstellung 
wieder auf und erteil te, wie die ÖHR als 
Eigentümerin wörtlich mit{ei!ten, ~die 
Bewilligung Iur Zerstörung". 

Schon einige Jah re "(Irher machte ein 
hoher Politiker gar keinen Hehl aus seiner 
Einflussnahme auf das Denkmalann. Im 
Streit um den Abrissdes Kaufhauses 1)Tol 
in Innsbruck schrit{ Bundeskanzler Alfrcd 
Gusenbaucr persönlich ein und erklärte 
den Neubau zur Chefsache. Als das Pro· 
jekt des Investors Ren~ Benko schließlich 
fixiert war, tönte der Karllier in der Siro­
ler TageszeiwngM, er habe bei der Bundes· 
behörde ~ein entsprechend gutes WortM 

eingelegt. Randnotiz: Naeh seiner politi ­
schen Laulbalm sicherte sich GusenbaueT 
untIT anderem ein BerateTmandat bei der 
In\'estorengruppc um Rene Benko. 

Ftlllt ndt S<humo".n, 
§ Natiirllch wäre es weinfach, den steten 

Verlust historischer Baudenkmäler allein 
~ dem Denkmalamt lind der Politik anzulas· 

ten. In den meisten Städten und Gemein· ~ 
• den gibt es immerhin auch speziell einge­e richtete Schutzzonen, die die Erhaltung 
~ des charakteristischen Ortshildes gewähr· 
." leisten sollen. Allein: ~Es sind welzu .... -eni· 
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ge~, meint Markus LandereT am Beispiel 
Wien. Schon t99(1 erstellte die ffir die Stadt-
planung zuständ ige Magistratsahteilung t9 
eine Studie, die eine deutliche Er ..... eiterung 
dieser Zonen (mT allem außer halb des 
Giinc1s) ''Ilrschlug. Umgesetzt wurde die 
Studie allerdings nie, MOas hat den Ab­
bruch zahl reicher bedeutender Bauten 
ermöglicht", bedauert der ID·Gründer, 

Das derzelt wohl prominenteste Beispiel 
dafür ist das Hopf Haus im 22. Bezirk, • 



Zahl der Gründerzeit-Zinshäuser 
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schon seit Jahren von quaUtatlv durch­
schnittlichen Wohnbauprojekfen um­
rahmt. Im August d ieses Jahres mUS511.' 
sie selbs t einem solchen .... eichen 
(siehe Sme 54) - troll imensiVer Prol~ le 
\'Oll Anrahlffll und Ikzlrkspolitikern. Die 
Motiv!:' der Bauherren sind indes nahelie­
gend: AllS dem dnstOckigcn Altbau wird 
cin runfSlöckigef Neubau mit geringerer 
Raumhöhc und deu tl ich mehr Nutzflache. 
Das verspricht fette Renditen. 

D~s leid .11 dln Spekulanten. 
Die Stad, Wien quält sich schon lICil Jahren 
mit l hnlieh nndigcn ImmobiHcnbcsitzcrn 
lind Spekulanten herum. Wir crinncrn uns: 
Erst Im Sommer mUSSIC die sogenannte 
.,Piueria Anarchia~ \IOn clocm Großaurge­
bot der Polizei geräumt ,,~rden, weil sich 
eine Groppe Punks geweigert haue, austu­
ziehen. Dabei wurdeu diese 1'011 den Besit­
zern zu\'Or bewusst einquartiert , um die 
lettten widerspenstigen Mieter zu ''CrgTlu­
len. Der PolilCieinsalz kostete 870.000 
Euro (allerdings den Steuerzahler), die so­
fonige Sanierung wlre nicht viel teurer 
gekommen (allerdIngs den I lausbesitzer). 

~Dle Zahl der Spekulal ionshJ user 
geht in Wien laufend zuriiek-. beruhigt 
derweil Wohubaustadt rlt Michael Lum.ig. 
Trot'ldem gibt es noch eine Reihe bedeu· 
tender Bauten, d ie aus ebcndiesem Grund 
akut vom Abrlssbedrohl sind. In der Neu­
st iftga.sse 7 kJmpfen die lelzten Micte r 
etwa seit Jah ren gegen die Schikanen 
Ihres Hausbes itzers. der berdts einen 
Abbruchbescheld der Baupolizei aus tech· 
nischen Gründen In Hl udeu hat. Das 
spät barocke Bürgerhaus mit Pawlatschen· 
hof steh, jedoch unter Deukmalschutz 
und Wlens oberstcr Land('skonscrvator 
Frk'd rich Dahrn donnerle schon 2010 In 
NEWS wortreich: _Wenn dort die Bagger 
auffahren, werde Ich mich persönlich 
davor,,'Crfeu .~ 

Ähnl iche Bereitschaft hAlle das Haus 
In der Brelle Gasse 15 verdient. Einzig.das 
um 1800 erbaule Juwel stcht nlchl unter 
Denkmalschutz und muss daher auf 5 
Oahms Körpereinsall verzichten. _Wir ~ 
haben das mehrfach geprOft~, belOnt er, _ 
.,.aus d le5Cr StUepoche habeu wir in Wien S 
Jedoch ein gUles Dut:zend Hluser, dIe l 
besser e rhalten sl nd .~ Den ße-5it:zer kann .;; 
es freuen: Er will ohnehin abreißen. weil ~ 



seine Versuehe. das Biedermeierhaus zu 
sanieren. erfolglos gewesen wären. Tat­
sächlich hatten dort Künst ler geringer 
Schaffenskraft jahrelang ein Atelier. Sie 
durften sich offensichtlich auch an der 
Fassade austoben (siehe Foto links). 

Ein böses Ende, um !lOCh kurt bei Wien 
zu bleiben. dürft e es aueh mit dem promi­
nenten Haus Bauernmarkt 2l nehmen. Der 
Historismus' Bau, der gleich nebenan eillCn 
vorbildlieb sanierten Zwilling hat. soille. 
ginge es nach Eigentümer Martln LenlkllS. 
längst \\'rschWllnden sein. Bisher legte sich 
Madame Nina mit ihrem Bordell als lettte 
Mieterin quer. Dem Vernehmen nach soll 
sie jetzt jedoch ausziehen und der Abbruch 
unmit telbar bevorstehen. Manin Lenikus, 
der in NEWS einst \'Crsprach. sich aus dem 
Immobiliengeschäft zurückzuziehen. ~wei1 
er zu sensibel~ se i. beschert Wien damit 
ganz unsensibel die nächste umstrittene 
Baulüeke. 

Verf;tLl"e 5(hlöner. 
Wirk lich schwer. e inen Schuldigen tu 
finden. wird es freilich, wenn es um die 
Zerstörung historischer Schlösser geht. Die 
privaten Besitzer sind sel tet1 in der Lage, 
die Kosten ffir die Reno\'ierung selbst zu 
tragen . Und vom Denkmalamt kommen 
be5tenfallseinmal einige Zehntausend Euro 
Förderung. um das Doch abzudichten. 

Aus ebcndicsem Grund ist etwa das 
1722 errichtete Schloss Ladendorf (NÖl 
vom Verfall bedroht. Die BeSitzer haben 
sich in den kleinen Wirtschaftstrakt zu· 
rückgezogen. Das Haupthaus steht leer 
und iSt kaum !lOCh zu retten. Noch schlim­
mer steht es um Schloss Ponendorf,dessen 
Grundmauern bis ins l3. Jah rhu ndert zu­
riickreichen. Es überstand dieTürkenkrie­
ge und den Zweilen Weltkrieg fast unbc­
schadel. Als es 1955 an die Besltte rfamilie 
zurückging, zeigte die wenig Interesse da· 
mn.lm Laufe der Jahre stünten Dach und 
Dachstuhl ein, bis nur noch die Außen­
mauern übrig blieben. Obwohl das Schloss 
inzwischen im Besitz der Gemeinde ist, 
scheint eine Sanierung wlY.ahrscheinlkh. 

Mit dem Stift Klosterneuburg hätte 
zumindest das Loretto-Schlössl in Wien ei­
nen pekuniär polenten Besitzer. Doch die 
Chorherren wollen das baufiillige Anv.'Cscn 
nur dann sanieren, wenn eine nachhaltige 
NUlzung gefunden wird. Und die sucht 
man noch vergebens... • Chri$loph bo; l." 

DIE llOTE LISTE DER 
GEFAHRDETEN BAUTEN 

WIEN 

J;t'~"'111 MI,dl'IHnhol_ .1 ..... lIer'. 
Der Plchter des Jagdhau~s musste nach 
einem jahrelangen Verfahren gegen die Stadt 
Wien die Villa rliumen. Seitdem steht sie leer. 
Denkmalschützer befürchten eine Zukunft als 
Spekulation sob jekt. 

Etll<tul .... reln. Nach dem Verklu! des EiSlauf· 
~ereins und des benachbarten Hotels [nter­
continental plant der neue Besitzer einen 
13 Meter hohen Wohnturm. Das Areal zählt je. 
doch zum Welterbe Innere Stadt. Anrainer und 
Ard,itekten protestieren - !lOch ohne Erfolg. 

Tr.ItrHlnb.hn Krluu . Seit etwa 20 lahren 
stehen die Tribünen unter Denkmalschutz. sei t 
40 fahren wrfa!!en sie jedoch. Teile sind seit 
längerer Zeit aus Sicherheitsgründen gesperrt. 

NIEDER STERREICH 

vitl. S .... l~, ..,., •• b.u • . Im Oktooer2D07 
wurde die 1898 erbaute Villa unter Oenkmal· 
schutz geste!!t. zwei Wochen spliter ließ der 
Besitzer das Oach abt ragen. Wind und Wetter 
setlIen dem Gemäuer zu. 2011 schließlich hob 
das Denkmalamt plötzlich den Schutz aul. 

Vitll lostock. Kt,,"rRlllbllr,. 2009 kaufte 
das land Niederösterreich die 1920 erbaute 
Villa. um hier ein lesekompetennentrum zu 
enichten. Das fiel jedoch dem Sparstift zum 
Opler - genau wie wichtige (rhaltungsmaß· 
nahmen. Der Prachtbau, in dem ein Museum 
untergebracht ist. ~erfällt zusehends. 

BURGENUND 

h"er-lIIH'IItI , II.usi.1I1. 2006 wurde die 
~om Bundesheer ausgemusterte Kaserne an 
die Wohnbaugenoss.enschaft MIGRA ~erkilult. 
die dort Wolmungen errichten wollte. wu 
mangels Nachlrage bisher aber nicht geschah. 
2015 soll es so weit sein. sagt der Betreiber. 

STEIERMARK 

Seklou 'r.lf,nMrl, IHlMr. Das um 1600 
erbaute kaiserliche Jagdschloss mi t seinen 
markanten Ec.tü.men ist Familienbesitz. steht 
aber seit Jahren leer und ~erflillt zu~ehends. 

S..lHrinlb.lln. Mit der Realisierung des 
Semmering·Basistunnels fürchten Denkmal· 
schützer um den Be~tand der histori~[hen 
Bahnstrecke. die U NE5CO·Welterbe ist. "Es 

gibt keine Ga.antie für ihren Erhalt". sagt 
(hristia~ Schuhböck, Chef der Organisation 
Alliance Fo. Nature. die sich einst für den 
Welterbe-Status starkmachte. 

OBER STERRflCK 

(tHn~~hnlKlkki LI"I. Oie im Jahr 1900 
eröffnete Brücke überstand den Zweiten Welt· 
krieg unbeschlidet. 2002 wurde sie unter Denk· 
malschutz gestellt. Jetzt müsste die genietete 
Ei~enkonstruktioo saniert werden. wu dem 
la~d zu teuer ist . Das Deßkmalamt spielte mit 
und hob im September den DenkmalSChutz auf. 

SALZBURIi 

'ul "'H.IltIMI. ',u'nlhll. Im beleits 1272 
erwähnten Gut mit Herrenhaus und )(apelle 
wurde 1861 ein Gasthof mit Bierbrauerei ein· 
gerichtet, der t990 seinen Betrieb einstellte. 
Seit damals i~t das historische Gebäudeen· 
semble verlassen und in de~latem Zustand. 

.... bswlrl . TI.S." . In dem historischen 
Gasthaus aus dem 18.lahrhundert brach am 
4. Juli ein Band aus. Oie Besitze. wollen nicht 
sanieren u ~d abreiBen, die Ortsbildschutz· 
kommission legt sich noch quer. 

HARNTEN 

Notll Wirt ..... HI, KI"'!lllrt. Das 1891 
errichtete Gebäude in der typischen Wörther­
~ee·Archite.tur steht ~it zweieinhalb Jahren 
zum Verkauf und verfilm langum ~or sich hin. 

Sdlfott.nlur., llq.nlurt. Der 67 Meter 
hohe Turm wurde in den Jahren 1818 bis 1824 
errichtet. Ursprünglich zur Bleischrotherstel· 
lung genutzt. wurde 1927 ein Terrassen'(ilf~ 

angebaut. das in den 70er·Jahren stillGelegt 
wurde. Seit damals steht der Turm leer. 

TJHOl 

.....rn IMf U nl .... ( ~rltt'ntkal . WUds(hiln'lI. 
Oer Hof mit Baukern aus dem 17. Jahrhundert 
SIeht seit 1996 unter Denkmalschutz. 
Besitze. und Gemeinde wollen das desolate 
Gebäude aus Kostengründen abreißen. 

VDRARUER' 

,.hilft, ln,.r,"" 11, "MIMIIlI. Das histo· 
rische Berggehöft ist bereits zum Teil einge· 
stürzt. steht aber unter Denkmalschutz. Nie· 
mand fühlt ~ich für die Erhaltung zuständig. 

" 
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